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Liebe Mitbürger und
Freunde der Fürther Altstadt!

R üc kb I ic kend au f das Ja h r 1986 m uß f estg estel It wer- 
den, daß sich in unserer Altstadt doch einiges getan 
hat - im positiven wie im negativen Sinne.
Kommen wir gleich zu einem Thema, das tagsüber 
den Anwohnern, Besuchern und vor allem Geschäfts­
kunden eine Gänsehaut über den Rücken fahren läßt, 
nämlich dem „Ingolstädter Modell“. Das ist die neue 
Wunderwaffe, von der wir uns eigentlich erhofften, 
daß sie in der Hauptsache den ruhenden Verkehr in 
den Abendstunden, speziell in der Altstadt (Gustav- 
st raße, Waag platz, Geleitsgasse und Grüner Markt) in 
Griff bekommen soll. Der aufgezählte Personenkreis 
hat es schon am eigenen Leibe, besser gesagt an der 
Geldbörse, einem ganz empfindlichen Teil der Spe­
zies Mensch, zu spüren bekommen. Um gesetzt wird 
dieses Modell durch unnahbare Ordnungshüter, die 
verkleidet als Männlein oder Weiblein im eleganten 
Dress, den Verkehrsteilnehmer nur allzuoft durch ihr 
rigoroses Durchgreifen zur Verzweiflung bringen.
Man darf jetzt natürlich nicht seinen ganzen Grant an 
diesen Leuten, die ja nur ihre Pflicht tun, auslassen, 
denn Ordnung muß sein.
Vielmehr liegt der Fehler bei unserer Verwaltung - 
sprich Verkehrsaufsichtsamt die, mit Verlaub, den 
Boden für ein derartiges Modell nicht richtig vorberei­
tet hat. Wenn sich die Herren keiner Schuld bewußt 
sind, so sollen sie doch einfach eine Befragung bei 
der Bevölkerung einschließlich der Geschäftsleute in 
der Fürther Altstadt durchführen.
Diese Ordnungsleute fehlen eigentlich dann, wenn 
man sie am dringendsten benötigt, nämlich in den 
Abendstunden, wenn von nah und fern die Kneipen­
besucher in die Altstadt mit ihren Pkw’s einfallen wie 
eine Heuschreckenplage und ohne Rücksicht auf die 
Anwohner an allen möglichen und unmöglichen Stel­
len parken.
Nach Aussage der verantwortlichen Herren sind 
unsere adretten Hüter und Hüterinnen nicht bereit, 
abends Dienst zu tun. Wer’s glaubt wird selig.
Dem aufmerksamen Besucher wird immer wieder 
auffailen, wie dreckig es in unserer Altstadt aussieht. 
Hier ist besonders die Gustavstraße hervorzuheben. 
Was nützt es, wenn einzelne Hauseigentümer ihrer 
Straßenreinigungspflicht nachkommen und die 
anderen Eigentümer alle Viere gerade sein lassen. 
Angesprochen sind in der HauptsachedieHausbesit- 
zer, die selbst nicht in diesem Gebiet wohnen. Aber 
was soll es, wichtig ist: zu Hause ist alles sauber.
Nachdem nun genügend herumgenörgelt wurde, nun 
zu den erfreulichen Seiten

Hier gilt es, die renovierungsfreudigen Hauseigen­
tümer zu erwähnen, die in der Wilhelm-Löhe-Straße, 
in der Pegnitzstraße und am Heiligenberg wieder für 
eine Verschönerung des Altstadtbildes gesorgt 
haben. Wir möchten an dieser Stelle noch einmal 
unseren herzlichen Dank aussprechen. Die finanziel­
le Würdigung wurde bereits vorgenommen.
Übrigens, es weihnachtet sehr.
Womit wir am Waagplatz wären, auf dem bekanntlich 
unser Weihnachtsmarkt abgehalten wird. Hier wurde 
inzwischen die Renovierung des jahrelangen Sorgen­
kindes „Rotes Ross“ in vorbildlicher Weise vorge­
nommen.
Nachdem das kleinste Haus in Fürth, das ebenfalls 
auf dem Waagplatz zu finden ist, leersteht, ist zu hof­
fen, daß mit diesem bisher unauffälligen Haus, das 
eigentlich unberechtigterweise ein Schattendasein 
fristete und von Kennern im Altstadtgebiet als kleines 
Juwel angesehen wird, ebenfalls das gleiche ge­
schieht.
Bevor wir uns an dieser Stelle verabschieden, möch­
ten wir noch einmal darauf hinweisen, daß unsere 
Mitgliederversammlung zukünftig immer am 1. Don­
nerstag im Monat in der Gaststätte „Grüner Baum“ 
ab 20.00 Uhr stattfindet.
Wir wünschen Ihnen und den Besuchern unserer 
Altstadtweih nacht ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen angenehmen Jahresausklang.

Ihre Bürgervereinigung
Altstadtviertel St. Michael, Vorstandschaft

Diese beiden Häuser wurden auch mit Hilfe derBVgg. 
saniert
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Eine einzige „Schweinerei“

Als Laie weiß man gar nicht den Wert des Schweines 
voll zu schätzen. Außer dem guten Schaufele, dem 
Schweinebraten und der Sülze kann man gerade 
noch als Knoblauchsökonom treu dem Grundsatz 
„Horn und Haar düngen drei Jahr“ dem deutschen 
Hausschwein einiges Weitere abgewinnen. Die alten 
fränkischen Stukkateure wissen aber, daß die 
Schweineborsten einem Kalkputz Festigkeit und Ela­
stizität zugleich verleihen können - und so verwen­
deten sie diese als billigen Stabilisator bei ihren 
Außenanwürfen von Gebäuden.
Beim Landesamt für Denkmalpflege erinnerte man 
sich an diese typisch fränkische Außenputzmöglich­
keit just, als ein amerikanischer Lehrer mit seiner 
Familie im Frühjahr 1985 die An wesen Wilh.-Löhe- 
Straße14-16zur Renovierung erwarb. Von seifen des 
Bauordnungsamtes genehmigte man die Ausfa­
chung des gut erhaltenen Fachwerks mit wärme­
dämmendem Ytong, machte aber den geforderten 
„Borstenanwurf“ als Auflage - Farbgebung wie 
immer! -. Wer Robert Todd, den „stolzen“ Besitzer 
kennt, weiß, daß er engagiertes Altstadtvereinsmit- 
glied und Perfektionist ist. Er wollte selbstverständ­
lich di esen Auf lag en „fassadeng etreu“ nachkom m en. 
„Nur, wo bringe ich diese Schweinsborsten her?“, war 
sein Anliegen. Nachdem Nachbarschaftshilfe in sol­
chen Situationen eines „Newcomers“ besonders 
angebracht ist, kannte einer einen vom Schiachthof 
in Nürnberg: „Da kriegen wir die Sau borsten 
umsonst“. Ein Kleintransporter beförderte die 
Ladung durch die „Halle" in den Hinterhof des Anwe­
sens. „Oh, wonderful" - neben den ersehnten 
Schweineborsten kamen auch Schweinefüßchen, 
Ohren und Schwänzchen zum Vorschein, traurige 

Schweinsäuglein blickten den neuen Besitzer an - in 
Putz verarbeitet - Beuys hätte Pate stehen können! 
Nicht genug der Anblick, es drängte sich auch immer 
mehr der damit verbundene Geruch in den Vorder­
grund. Es halfen kein warmes, kein kaltes Wasser, 
auch keine Desinfektionsmittel. Das Zeug mußte 
weg: „Äug' um Auge - Zahn um Zahn“ - darunter die 
ersehnten Borsten wanderten mit Hilfe einer Kohlen­
schaufel in Plastikbeutel zum Abtransport. Eine Kost­
probe aus dem Fürther Schlachthof (diesmal nur ein 
Eimer) bot dasselbe Bild und denselben Geruch, den 
Frau Todd nie vergessen wird.

Eine Pinselfabrik machte ihr daraufhin ein Angebot: 
1 kg chinesische Schweineborsten (gereinigt) 
DM 50,- - Wenn das keine schlaflosen Nächte 
verursacht, bei einer Außenputzfläche von mehreren 
100 qm! -
Letzter Rettungsanker war für die Familie Todd eine 
namhafte Arbeitsgemeinschaft von Befunduntersu­
chern alter Bau substanzen, die offensichtlich Adres­
sen von Bezugsquellen der Knoblauchslandbauern 
zu „Sauborsten" kannten.
Nun ist der Putz dran am Haus,der gewünschte Farb­
ton aufgebracht. Zu wünschen bleibt nun noch, daß 
beide auch halten! „Gut Putz!“ der Familie Todd.
PS: Frau Todd lobt die gute Zusammenarbeit zwi­
schen Landesamt für Denkmalpflege, Bauordnungs­
amt und Bauträger!
Beispielgebend!? (man achteauf das Ausrufezeichen 
vor dem Fragezeichen - in Fürth jedenfalls.)

G.W

Die obige Federzeichnung wurde vom Graphiker 
Scherzer gefertigt und der Bürgervereinigung ge­
schenkt. (Anm. d. Red.)

ING. j. CARINI
BAUSANIERUNGS GMBH

8501 Rückersdorf
Bergwiesenweg 23

Kellerausbau - Dachausbau - Isolierungen
Umbauten und Ausbauten von A-Z
ALTBAURENOVIERUNGEN
Um- und Neugestaltung 
von Außenanlagen
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USIKINSTRUMENTE
USIKUNTERRICHT

reitschmann
Alles für den
Profi- und Hobbymusiker 
Elektronik-Reparaturen 
Meisterbetrieb

Marktplatz 1 -HO 
D-8510 Fürth
Telefon 0911/773738

H^NERQs§^uie

HERMA KRAUSE 
KÖNIGSBERGER STR. 44 + 40 
8510 FÜRTH
TEL. 0911/735952

• Individuelle Korrespondenz
• Bilanzen/Bilanzberichte
• Serien- und Werbebriefe
• Dateiverwaltung
• Dissertation etc.
• EXXON-Bildschirmsystem 

mit Speicher

Gaststätte Weigel Cafe
Kronacher Wende 2, Tel. (0911) 79 93 01

Täglich von 9-23 Uhr durchgehende Küche.

100 Jahre Ausflugsort

Fränkische u. griechische Spezialitäten 
täglich frischer Spargel/Schinken im Brotteig 

Kaffee u. hausgebackenen Kuchen.
Räume für Familienfeiern u. Festlichkeiten 
bis 300 Personen. - Dienstag Ruhetag.
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr» Fern. John

RADIO
FERNSEHEN
ELECTRONIC
ANTENNEN-ANLAGEN
REPARATUR UND
VERKAUF
EIGENER KUNDENDIENST

Ihr innungs-und Meisterbetrieb 
für Radio-, Fernseh- u. Videotechnik

Mo -Ft 8-18 Uhr. Samstag 8-13 Uhr. langet Samstag 8-18 Uhr.Tei 10911)301035
Industriestraße 14.8510 Furlh-Bislohe. Frankenschnellweg Ausfahrt Ronhof

Parkplätze direkt vor dem Haus

BLUMEN - KRIEGBAUM
Erlanger Str. 28
8510 Furth - Tel 0911 /79 69 41

Ihr Fachgeschäft mit der besonderen Note

Moderne Arrangements
Raumbegrünung
Trauerfloristik
Grabpflegedienst
Eigene Gärtnerei. Alte Reutstr. 222

Wir freuen uns. mit unserem jungen Team 
Ihre speziellen Blumenwunsche zu erfüllen.
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Bürgervereinigung 
Altstadtviertel
St. Michael e.V.

$auögcM)id)tc • 1

Der „Goldene Schwan“ ein Bollwerk zwischen alt 
und „neu“

„Drunten in der Altstadt beim Grünen Markt, wo die 
schmal gewordene untere Königstraße sich zu den 
nahen Flußbrücken senkt, steht behäbig an der Ecke 
ei n sc ho n 1681 n eu erbautes Haus, di e G ast wi rtsc halt 
zum Goldnen Schwan“. So hieß es 1932 in einer Pres­
semitteilung, als das Wahrzeichen - der goldene 
Schwan - zum ersten Mal verschwand. Im Jahr 1979, 
nach der Freilegung des Fachwerks auf der Südseite 
durch Eigeninitiative der Bürgervereinigung Altstadt­
viertel St. Michael wurde die neuvergoldete Symbol­
figur d i eses Hauses ei n zweit es M al „ent wendet“. Ei ne 
bewegte Geschichte dieser alten Schenkstätte.
Sie läßt sich aber noch wesentlich weiter zurückver- 
foigen: bis in das Jahr der Entstehung a.D. 1300 oder 
sogar noch früher. Diese Entstehung war nämlich jah­
relang umstritten. Eine Zeichnung von Boener aus 
dem Jahre 1705 gab den eindeutigen Beweis, daß es 
sich bei der „Schenkstatt am Platz beim „Bronnen“ 
nur um das Anwesen Marktplatz 2 handeln kann. 
Unglücklicherweise saß der Zeichner auf dem Gäns- 
berg so, daß die rechte Seite des Marktplatzes nicht 
ins Bild kam.
Damals muß der Goldne Schwan noch ein Bauernhof 
gewesen sein, denn aus einer Verkaufsurkunde vom 
22.5.1494 geht hervor, daß ein Hanns Winterschmid 
den aus „anliegender Notdurft vergönnt erhaltenen 
Hof“ an den Nürnberger Linhard Helt verkaufen woll­
te. Historiker nehmen an, daß dieser Bauernhof 
schon 1313 vorhanden war.
In Stiftungsurkunden soll er bereits im Jahre 1007 
erwähnt sein.
Aus Kaufbriefen geht hervor, daß zu dem Bauernhof 
Marktplatz 2 auch das „Paßg uth “ Markt platz 4 g ehör- 
te. Am 27.7.1579 hat ein Fr. Brechtlein durch Heirat 
dieses wiedererworben und als Stallung für die 
„Schenkstatt neben dem Bronnen“ ausgebaut.
1723 beschrieb der Chronist dieses An wesen wie 
folgt:

„Ein Köblersguth, worauf eine große Behausung, so 
eine alte Schenkstatt und Würthsbehausung - zum 
gülden Schwanen - genannt stehet". Es umfaßte da­
mals ein neuerbautes Bekennhaus (Königstr. 39), ein 
noch unausgebautes Zinshaus (Königstr. 41/42) eine 
Stallung (Marktplatz4) „Stadl und einegroßeHofreith 
sambt ein Bronnen und Gärtlein, vornheram Blaz und 
an der Landtstraße“.

Bis 1720 soll auch noch eine dompröbstliche Schule 
im Hinterhaus der Schwane untergebracht gewesen 
sein, die für ärmere Kinder gehört hat, und für welche 
die Gemeinde den Unterhalt bestritt.
Fast ein halbes Hundert Besitzer beherbergte das 
Anwesen Marktplatz 2 bis 1933. So manch Fürther 
wurde darin geboren u.a. auch der bekannte Prof. Dr. 
H erma n n Weigm ann, Vater d er M ilchbakterio log i e im 
Jahre 1856.
Ob das Gebäude 1634 zerstört und 1681 neu erbaut 
wurde, dafür gibt es keine Anhaltspunkte. Wahr­
scheinlich wird damals das baufällige „Gehöft“ abge­
rissen und durch das jetzige Haus mit seinem hohen 
und schönen Giebel ersetzt worden sein.
Im Jahre 1892 vernichtete ein größeres Feuer einen 
Teil der Hofgebäude.

Ein Haus mit fast 1000jähriger bewegter historischer 
Vergangenheit ziert zurecht den 1. Krug einer neuer 
Serie, die renovierte Fürther Gebäude zeigt, bei 
denen die Bürgervereinigung selbst Hand anlegte 
oder finanzielle Hilfen bot. Durch den Kauf der Krüge 
leisten auch Sie einen Beitrag dazu, daß noch viele 
Renovierungen unterstützt werden können.

G.W.

Hud) öer „©olöene ßdjwan" nm @rünen 
SHartt im neuen ©ewnnö

$nt grüßfaßr Vorigen Saßre? ift Von bet 
©tabtbertvaltung eine S'ommtffion jur Cer« 
ft^önerung beä *Stäbtc$i(be§ ernannt toors 
bcn. Ülu^ftfjrciben betreffenb ©cfeitigung bei 
unfdjön ivirteuben Stctlaniefdjitber, bie ma;= 
fen^aft an ben £äbcn unb fwitfern auge’ 
brad^t toaren, hjurbett eriaffen. Sie Äom« 
mtffionSmi iß fieber SBeigcorbneter 
r e u t b e r unb r ®r. 3? it t) I unter’ 
nahmen im 3nicrcffc ber Stabtverfc&öncruitfl 
einen Stunbgaim burtb bie 'Straßen, von 
$au§ s« $au§, um bie ^au^bcfiU^r Vcr= 
fönTi^ auf bie tttifdiönen alten ginnens 
infd)riften an Öen fwuferfrouten aufmerfjant 
ju machen unb ße er^ietten großen Erfolg. 
Siele ber alten girmenfdjifber finb ver» 
fdjtounben unb bur^ neuaeitfidje erhabene 
^ofjbucßfta&en erfefet toorben.

■So and? am ©afttjauö „®üfb’ner®d))VGtr

Nordbayerische Zeitung v. 1937
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amtliches 
bayerisches 
Reisebüro
Telefon (0911) 77 26 70 
und 77 66 82

Ihr Reisebüro in Fürth

Wenn es um Tabakwaren geht
Große Auswahl in

- auserlesenen Pfeifen namhafter Hersteller
- Feuerzeugen - wenn Sie möchten mit 

Gravur • in allen Preislagen
- Pfeifentaschen und Tabakbeutel, Pfeifenstander

und Ascher in verschiedenen Ausführungen

8510 FÖRTH RUDOLF-BREITSCHEID-STR. 1 TEL 0911/771481

□MO 

spiekkunst 
am [oiwöOOotn)

Ihr
Spielzeug laden 
in der
Fürther Altstadt

Geöffnet: Mo-Fr 9-12.30 und 14.30-18, Sa 9-13 Uhr
Waagstraße 3 • 8510 Fürth • Telefon 0911/776760

ßeüiüiqec
• Qualität frisch aus erster Hand

• Fachgerechte Beratung

• Individuelle Bedienung

• Aufschnittplatten

Fürth, Königstr. 55, Theaterstr. 15, Tel. 77 2582

Hochbau - Tiefbau 
Stahlbetonbau 
Altbausanierung

Bauunternehmung

HEINRICH LÖSEL
Vacher Straße 38 - 8510 Fürth 
Telefon 73 22 83

Südfrüchte-Obst-Gemüse 
Exoten -T rockenfrüchte 

....täglich frisch!

Nürnberg, Rennweg-Ecke Martin-Richter-Straße 14
Fürth, Erlanger Straße 65, Telefon 791244
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Der erste Krug der Neuen Serie 
„Renovierte Fürther Gebäude“
Den Entwurf lieferte wie immer unser „Hausgrafiker“ Siegfried Reinert, Fürth

Jedem Krug liegt eine Hausgeschichte (siehe Seite 5) bei.
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XUOTTO

bei Annahmestelle:

WO?

Renate ejianusek
851 FÜRTH/Bay.

Erlanger Straße 19 Telefon 796794
Königstraße 72 8510 Fürth Tel. 77 03 68

1

Glaserei Walter Nüssel GmbH

Ausführung sämtlicher Glaserarbeiten

Reparatur NeuvergJasungen Schaulensler Glasdächer.
Ganz glaslur anlagen Du senkst*nen, Glasplatten und Spiegel nach Maß. 
eigene GtasscNeiieiet. ßle- und Messmgverglasungen

Werkstatt und Ladengeschäft
8510 Fürth. Ludwigstraße 89, Fernsprecher 71 21 79

Besuchen Sie unser neues Ladengeschäft:
Glasmalereien, ßilderrahmen (auch nach Maß). Bleiampeln. Bilder. Geschenkartikel
□. v a. in großer Auswahl

Gepflegte 
££33 ) heisch 

Wurs,waren
MEISTER METZGER

RICHARD WEISS

Königsstrasse 98 
8510 Fürth Tel. 772808
Muggenhofer Strasse 40 
8500 Nürnberg Tel. 261595

Gustavstraße 34, 8510 Fürth,
Telefon 77 05 54

Planung + Ausführung
von Innenausbau sowie

Möbelrestauration
Möbelwerkstätte

Kurz Fürth, Angerstr. 5
Tel. 77 63 65

Waltraud Weiß 
8510 Fürth-Dambach

Zirndorfer Str. 7

Tel. 0911/729744

Speiserestaurant 
frank, u. schwäb. Küche 

Karpfen-Küche 
Herrlicher Biergarten 

Großer Parkplatz 
Räume für Festlichkeiten 

und Vereine

Inhaber: Familie Seyfried

Zu allen warmen Speisen 
servieren wir ohne 
weitere Berechnung: 
Suppe in der Terrine, 
großes Salatbuffet

SCHREIBEN-ZEICHNENBÜRO - ORGANISATION

♦ ZCHÖLL
Gegründet 1847

Obstmarkl 1 8510 FÜRTH • (0911) 771948

durchgehend geöffnet
8 Altstadt-Bläddla 22/86



Parken im Altstadtviertel ein einziges Ärgernis!

Kreuz und quer, auf allen Gehsteigen, am Waag platz, 
am liebsten noch im Brunnen, Schindelgasse - bitte 
Feueralarm nur während des Graffei markt es, denn 
no rmaler weise ka n n abends ka n n d ie Feuerwehr dort 
nicht fahren.
Werden Verkehrsschilder auf gestellt, sind sie oft 
unverständlich, hie und da falsch, - Änderungen 
dauern Jahre.
Die städtische Verkehrsüberwachung, damals bei 
Einführung eine Hoffnung, heute eine Enttäuschung. 
Parkuhrenkontrolle tagsüber von Montag bis Freitag, 
teilweise samstags ganz nett, aber unbefriedigend. 
An Gehsteigen wird fleißig mit Geschäftsleuten und 
Kunden, die aus- und einladen, gestritten. Dafür ist 24 
Stunden rund um die Uhr parken auf Gehsteigen und 
im Halteverbot risikolos. Wenn nicht die gute alte 
Polizei hie und da eingreifen würde, wäre die Sicher­
heit wo h I am Tag e u nd vo r al lern nachts nicht gewähr­
leistet.
Rettungsmannschaft und Feuerwehr könnten nicht 
durch.
Trotz vieler Versuche bleibt die städtische Behörde 
unbeweglich und ist kaum arbeitsfähig.
Notwendig wäreder Einsatz der städtischen Überwa- 
cher des ruhenden Verkehrs vor allem von 16-22 Uhr 
an Halteverboten, auf Gehsteigen (Im breit), an 
Kreuzungen, Einfahrten, auf Grünflächen. Dies auch 
an Wochenenden.

Unser neuer Aufkleber „Färth ward“
Mit dem neuen Aufkleber, der anläßlich der Jahres- 
hau pt versamm I u ng vo rg estel It wu rde, woll en wi r aus­
drücken, daß einiges - natürlich besonders in der 
Fürther Altstadt - im Werden ist. Manches ist leider 
noch nicht so, wie wir uns das wünschen, aber es wur­
de schon viel angepackt und das auch durch die Akti­
vitäten der Bürgervereinigung.
Der Aufkleber kann bei uns für DM 2,— erworben 
werden.

„Neues von der Gustavstraße“
Stadt baurat Schneider gab im Bauausschuß 
(20.11.86) bekannt, daß der Umbau Gustavstraße bei 
der Regierung von Mittelfranken als Sanierungsvor­
haben angemeldet werde. Damit könnten aus dem 
Städtebauförderungsgesetz Mittel fließen und da­
durch die Belastung der Anlieger wegfallen odersehr 
gering werden. - Hauptanliegen der BVgg! -

Altstadt-Bläddla 22/86 9



Das erste Schützenhaus auf einer alten Schießscheibe

Die „Burg“ am Schießanger

Die allgemeine Redensart stimmt wohl, wonach der 
Mensch ein Gewohnheitstier sei. Wie sehr haben wir 
uns doch schon daran gewöhnt, daß das stattliche 
alleinstehende Sandsteingebäude am Rednitzufer 
des Schießangers liebevoll renoviert ist. Auf gleiche 
Weise hatte sich der Spaziergänger noch bis vor etwa 
drei Jahren daran gewöhnt, daß sich dasselbe Ge­
bäude in einem mehr als desolaten Zustand befand: 
ein Gemäuer, den man sämtliche Spuren seines 
Alters ansah, nur notdürftig geflickte Fensterschei­
ben, ein marodes Dach und ringsum ein Ambiente, 
das eine gewisse Ähnlichkeit mit einem Schuttplatz 
hatte. Acht ramponierte Briefkästen mit Namens­
schildern kündeten davon, daß trotz allem dort noch 
Menschen hausten. Gegen himmlisches Naß, wel­
ches ungehindert durch die Lücken des Daches ein­
dringen konnten, hatte man sich geschützt, indem 
der Dachboden mit Matratzen ausgelegt worden 
war; d ie saugten das Wasser ei ne zeitlang auf und ga- 
ben in „Trockenzeiten" die Feuchtigkeit wieder ab - 
ein ideales Raumklima muß damals geherrscht ha­
ben. Es war nur eine Frage derzeit, wann der Abbruch 
der Fast-Ruine hätte erfolgen oder ggf. sogar be­
hördlich angeordnet werden müssen. Daran hatte 
man sich, wie gesagt, gewöhnt. Allenfalls „träumte“ 
man davon, daß da einer kommen würde, so ein „Ver­
rückter“ der nicht nach Kosten und Mühen fragen, 
und der aus der Bruchbude wieder ein Schmuck­
stück für die Altstadt machen würde - aber bald!
Was man sozusagen nur in den kühnsten Träumen zu 
hoffen gewagt hatte, das geschah: Im Sommer 1983 

kam der „Märchenprinz“, der aus bloßem Zufall auf 
sein Dornröschen stieß, vielleicht auch deswegen, 
weil er immer schon Freude an aiten Sachen gehabt 
hatte. Mit bloßem „Wachküssen“ war es allerdings 
nicht getan, darüber war sich auch der seit zehn Jah­
ren in Deutschland lebende amerikanische Staats­
bürger Rick Pomerance bald im klaren. Mit der Unbe­
kümmertheit und derRisikobereitschaft, Eigenschaf­
ten, die vor allem jenseits des Großen Teichs immer 
noch stark vertreten sind, und nicht zu vergessen mit 
der Unterstützung seiner Frau Petra, stürzte er sich in 
das Abenteuer. Bei einem solchen Komplex war dies 
nicht nur ein finanzielles Risiko über Geld wollen wir 
hier nicht reden. Schließlich ist auch nicht jeder, der 
aus dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten 
kommt, ein Rockefeller oder Vanderbilt. Ob der 
Retter auch zugegriffen hätte, wenn er die Komplika­
tionen mit dem Denkmalschutzrecht vorausgesehen 
hätte; wer weiß!
Die „Fürther Nachrichten” vom 16. November 1984 
haben jedenfalls anschaul ich über die vielen Stolper­
steine berichtet: Angeblich sollte aus Gründen des 
Denkmalschutzes unbedingt von den jetzt eingebau­
ten braun lasierten Fenstern Abstand genommen 
und statt dessen ein grau-weißer Anstrich gewählt 
werden. Bei 54 Fenstern wäre das pro Fenster mit 100 
DM angesetzte Bußgeld ganz schön zu Buch ge­
schlagen und etwa so teuer wie der „Sonderanstrich“ 
gekommen. Die alte Tür, undicht und kaum mehr 
renovierungsfähig, sollte erhalten werden. Als dann 
endlich eine neue genehm war - fast exakt nach dem 
Vorbild der alten Tür, sollte sie einen grünen Anstrich 
bekommen. Nebenbei gesagt, auch mir hätte das 
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Grün ausgesprochen behagt, aber sollte Denkmal­
schutz bei Objekten „II. Klasse,, (es handelt sich ja 
nicht um Schloß Pommersfelden) so weit in das indi­
viduelle Gestaltungsrecht des Eigentümers eingrei­
fen, das ja schließlich meistens auch die Freude am 
Gestalten einschließt? Nun, jedenfalls, es ging dank 
des Durchhaltewiliens des Bauherren und der Inter­
vention „höchster Stellen“ der Stadt noch einmal gut 
ab und auch die ideelle Unterstützung der Bürg er Ver­
einigung dürfte ein wenig zu dem Kompromiß mit bei­
getragen haben. Sicher hat auch dietypische Kontra­
haltung gegenüber jeglicher Bürokratie und Be­
schneidung persönlicher Freiheiten, die einem Ame­
rikaner nun einmal mit in die Wiege gelegt ist, etwas 
mitgeholfen.
Es hat sich jedenfalls gelohnt und wir alle, die wir die 
Außenseite genießen dürfen, freuen uns über den ge­
lungenen Abschluß! Aber auch die Renovierung des 
Inneren ist gelungen - viel war ja nicht mehr vorhan­
den und ein großer Teil der Balken mußte ausge­
tauscht werden. Glücklicherweise konnten die den 
H aupt bal ken trag end en Holzsäu I en gerettet werd en. 
Überrascht ist man aber vor allem vom Treppenhaus, 
das einen großzügigen und für Fürther Verhältnisse 
durchaus hoch herrschaftlichen Eindruck macht. Das 
hölzerne Geländer ist original erhalten. Es wurdezum 
Zwecke der Renovierung vollständig abgebaut. An 
den Wänden konnte das Fachwerk freigelegt werden 
- vielleicht nicht unbedingt die Originallösung, 
optisch und handwerklich aber auf jeden Fall sehr 
beeindruckend. Bemerkenswert ist auch der Keller 
mit seinem Sandsteingewölbe. Den Besitzer stört es 
jedenfalls nicht, wenn während des Frühjahrhoch­
wassers dort der Pegel steigt und ebenso wieder ver­
schwindet, ohne Spuren zu hinterlassen.

Wir sollten das finanzielle Opfer, welches der stolze 
Hausherr für seine „Burg“ bringen mußte, - wie er das 
Gebäude liebevoll nennt, - nicht zu gering achten. 
Allerdings fragt es sich immer wieder, ob man über­
haupt zu einer solchen Rettungsaktion von privater 
Seite raten darf. Es soll nun nicht wieder an dem 
im Grunde nach sicher dringend notwendigen Denk­
malschutz herumgemäkelt werden. Die vielfach 
überzogenen Anforderungen - auch bei nicht in die 
allererste Kategorie gehörenden Objekten - werden 
aber vom renovierungswilligen Bauherren nicht mehr 
bzw. vielfach nur als Schikane verstanden. Darauf ha­
ben wir leider schon des öfteren hinweisen müssen. 
Gewiß gibt es eine grundgesetzliche verankerte „So­
zialbindung“ eines jeden Eigentums! Aber es ist doch 
wohl auch irgendwie pervers, wenn sich auf der einen 
Seite kein Finger rührt, wo ein solches Denkmal ver­
fällt, die Bürokratie auf der anderen Seite aber erst 
aufwacht oder aufwachen darf, wenn endlich etwas 
geschieht. Und daß es diese Initiative im ganzen 
Altstadtviertel dennoch immer wieder gibt, macht 
uns glücklich, genauso wie die Tatsache, daß sich das 
beschriebene Gebäude wieder im alten „Glanz“ dar­
bietet. Nur so bleibt uns die lebendige Erinnerung an 
ei nen Zeugen der Vergangenheit, der ja lange Zeit als 
Schützen haus diente und von dem Teile vermutlich 
von dem ehemals dort stehenden ersten Rathaus 
von 1680 stammen. Die Bürgervereinigung ist froh 
darüber, daß sie einen Teil des Dankes mit einer klei­
nen Geldgabe abstatten konnte, wie sie das bei ver­
gleichbaren Vorhaben bereits immer gern getan hat.

Ro

Nachwort und Nachwunsch des Verfassers: grüne (!) 
Fensterläden!
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KASTNERS 
SPORT-TREFF

FÜRTH - Marktplatz 6 ■ ® 748106

AUTOUNFALL
l^enn dies passiert

AUTOVERIEIH 
BUCHBINDER

Ersatz-Pkw und Lkw im Haltpflichtfall ohne Kaution

Leihwagen bekommen Sie überall, 

bei uns können Sie auch etwas Besonderes verlangen

Wir vermieten moderne Pkw. Bus. Kombi, Lkw, 
Möbelwagen und Spezlal-AuioUansporter

Agentur Dieter Reim
6510 Furth. Erlanger Straßei 6o Telefon 79^0 7 1 /72

59 PS Spitze bis 141 km/h Mil 33 kW/45 PS Ben­
zinmotor oder 4D kW/55 PS-Diesel sogar steuerfrei 
Auch als Transpoder Version mit 2.6 m3 Laderaum 
Attraktive Finanzierungs- und Leasing angehcte 
durch die Renault Credit Bank.
Worauf noch warfen?

Der neue Rapid Combi.
Wo sind die reiselustigen Typen, die mit mir auf 
große Fahrt gehen wollen^ Her mit dem Freizeitge­
päck Mein TransportrauBis 2.5 m3 Supermo­
dern mein Fahrwerk Fiooiantneb. Quermolor, Ein­
zelradaufhängung Schnell und sparsam? Klar 
doch1 Benzinmotoren von 33 kW/45 PS bis 43 kW/

Autohaus Sebald GmbH Stadelner Hauptstraße 1
Ihr Partner in Fürth Teieton zeooi
RENAULT Autos zum Leben.

„Leichte Sommerbetten lassen Sie 
letzt schon vom Urlaub träumen!"
Einziehdecken in allen Größen, gefüllt mit reiner, entbaste- 
ter Wiidseide vom Maulbeerspinner, bezogen mit Mako- 
Feinperkal. Das ideale Sommerbett, leicht, kühlend und an­
schmiegsam.
Baumwoll-Frotteedeckeh zum Seiberwaschen oder Merino-
Einziehdecken, gefüllt mit reiner Merino-Schafschurwolle. 
Für jeden Geschmack das richtige Bett in Ihrem Fachge-

ITALIENISCHE SCHUHMODE
Geöffnet bis 18.30

männermode mit pfiff.
■■cm o nenn

Wir führen für Sie, Mode von: 

RENE LEZARD 
_______________ Daniel Hechter, Ben Barton, uva.___________  

8510 Fürth • Gustavstr.58 ■ TeL0911/777676

12 Altstadt-Bläddia 22/86



Fröhliche Menschen und keine Autos 
Ein Traum für die Gustavstraße
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^heobor uhü f^erhari IZuff
Holz- und Kunststoffenster 
mit Schall- und Wärmeschutz 
Innen-, Außen-, Haus-Türen, 
Wand- u. Deckenverkleidungen

emqetr Meisteröemeb

8510 FÜRTH • Schießplatz 18-20 • Tel. (0911) 772371

Fürth, Nürnberger Str. 39, Tel. 77 2674
Das Fachgeschäft für Briefmarkenfreunde

Beratung - Ankauf - Verkauf

akfiver-gesiinder-siclierer

»Unser Kredit hilft: 
beim Renovieren.«

Wer renovrert. macht mehr 
aus seinen vier Wanden 
Er erhalt den Wert erhöht die 
Wohnquahtat und spart oben 

drein noch teure Energie
Wir helfen Ihnen. Ihre 
Wunsche zu realisieren
Mit emem maßgerecht en 
Fmanzpfan Sprechen S>e 
doch mal mH unserem 
öaugeidexperten

Volksbank Fürth i. Bay. eG
iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Moststra0e21 • Teleton 77 28 83
Zweigstelle: Burgfarrnbach ■ Lehenstr. 18 * Tel. 7516 63

CHEM. REINIGUNG 
K. SCHRADIN 

gut - schnell - preiswert

8510 FÜRTH
ROSENSTR. 9 UND WALDSTR. 30 

TELEFON 770734 

mit 
der NÜRNBERGER

Immer mehr Bundesbürger lassen bei 
Umfragen erkennen, daß Gesundheit 

auf Ihrer Wunsch liste an erster 
Rangstelle steht. Nicht jeder zieht 

daraus jedoch die für seine Lebens­
führung notwendige Konsequenz

der Verhaltensänderung: aktiver werden, 
um gesund zu bleiben oder gesünder 

zu werden.
Die NÜRNBERGER will stärker auf den 

Zusammenhang zwischen Lebensstil und 
Gesundheit hinweisen, um das Gesundheits­
bewußtsein zu fördern und Versicherte wie 

Mitarbeiter vor gesundheitlichen Schäden zu 
bewahren.

Das Schwergewicht wird bei Informationen 
über biologische und physiologische Vorgänge 
im menschlichen Körper und ihre Beeinflussung 
durch falsche oder richtige Lebensweise liegen.

Ein erster Schritt zur stärkeren Mobilisierung 
weiter Kreise ist die Verbreitung des Buches 

von Dr. Kenneth Cooper: „Bewegungstraining, 
praktische Anleitung zur Steigerung der 

Leistungsfähigkeit“.
Dr. Cooper hat als amerikanischer Militärarzt 
durch Untersuchungen bei Tausenden von 

Soldaten, Testpiloten und Astronauten Erkennt­
nisse darüber gewonnen wie sich körperliches 
Training sowohl auf den menschlichen Körper 

als auch auf die Psyche auswirkt. Ausdauersport 
wie Langlauf, Schwimmen, Radfahren kräftigen 

Herz, Lunge und Kreislauf nachhaltig und 
fördern den Stoffwechsel.

Darüber hinaus werden sowohl das motorische 
und vegetative Nervensystem positiv beeinflußt 

als auch wünschenswerte psychische und 
emotionelle Effekte erzielt. So können auch die 
Lebensfreude gesteigert und Daseinsbejahung 

wie Selbstvertrauen gefördert und gestärkt 
werden

NÜRNBERGER
VERSICHERUNGEN

Rathanauptalz 18/18 85C0 Nümbeffi Telefon (0911) 5 310
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Ein Fest für Groß und Klein

Der Grafflmarkt mit seiner Vielzahl an kleinen Besu­
chern war ein idealer Anlaß, Einladungen für unser 
Kinderfest, das am darauffolgenden Samstag in der 
Waagsstraße stattfinden sollte, abzusetzen.
U nd so war auch eine Woche später der Andrang ent­
sprechend. Die Kinder bekamen aber auch wirklich 
etwas geboten.
Die Ladengeschäfte und das Cafe hatten in Gemein­
schaft mit dem Altstadt verein eingeladen.
Blickte man von der Gustavstraße in die Waagstraße, 
betätigten sich Kinder mit abenteuerlichen Schutz­
brillen bekleidet, mit Fäustel und Spitzeisen ausge­
stattet, an einem dort aufgebänkten Sandsteinqua­
der.
Gl eich gegen über drängte sich eineoft über zwanzig­
köpfige Kinder-Schlange um den Arbeitstisch des 
Glasbläsers, der im Schweiße seines Angesichts 
Glasröhren erhitzte, aus denen das begeisterte klei­
ne Volk Christbaumkugeln selbst blasen durfte.
Einführen in das Arbeiten mit Wolle, spielerisch ver­
packt, rahmte den Blick auf eine staunende Menge 
von Kindern, die von einem lustigen Zauberer immer 
wieder aufs Glatteis geführt wurden.
Dazwischen Kinder mit Balance- und Geschicklich­
keitsspielen in der Menge auftauchend und ver­
schwindend.
Bunte Gesellen am Insel-Ausschank und gegenüber 
- ein gestreßter Büchsen-Wurf-Buden-Besitzer, der 
öfter seinen Tennisbällen und den davonrollenden 
Büchsen nachspurten mußte, als ihm bei dem 
Andrang lieb war.
Und plötzlich Stille: tief gesenkte Kinderköpfe, kon­
zentriertes Arbeiten mit Ton. Vor dem Roten Ross 
übte ein langgezogener Modelliertisch Anziehungs­
kraft aus für angehende junge Künstler, die sich auch 
von den umliegenden Attraktionen nicht stören 
ließen.
Nun gleitet unser Blick wieder zurück auf das anhal­
tende Treiben.
Kaum hatte der Zauberer seinen Stab versenkt, wer­
den die Kinder von Liedern verzaubert, die der Kin­
derlied-Macher Rainer Wenzel mit ihnen übt, sie ein­
bezieht zum Handeln, zum Mitspielen und zum 
Mitsingen.
Alles in allem ein Erlebnis auch für die Erwachsenen. 
Als Schlußpunkt ein Kasperltheater mit Akteuren aus 
der Szene. Hier platzte der Zuschauerplatz aus allen 
Nähten, keine Chancefür Eltern, die auch ein bißchen 
kiebitzen wollten. Zum Schluß waren alle geschafft: 
Der Kasper, die Erwachsenen, die Ladner und die 
Akteure nur die Kinder nicht, unzufrieden darüber, 
daß ein solcher Nachmittag zu Ende gehen mußte.
Der Altstadt verein dankt den Mitwirkenden und frei­
willigen Helfern:
den Damen von „Spiel und Kunst", 
den Damen von der „Wolle in der Waaggasse“, 
dem „Cafe Insel“, 
Keramikmeisterin Leonie Böhnel „Töpferei am 
Waagplatz“, 
Glasbläsermeister Jürgen Schönberger „Ladengale­
rie", 
Bildhauermeister Heinz Sieben käs „Ladengalerie“, 
Petra Einenkel und Dieter Simon.

H.S.

Rollos ■ für
nach Maß jedes

(Q) Fenster

schöne moderne Dessins 
eingetroffen - für jeden 
Geschmack das Passende - 
sowie

Leichtmetall-Jalousien

HEINRICH FRIEMEL
Inh.: R. Friemel-Frühhaber
8510 Fürth, Karolinenstr. 12
Tel. 77 1313
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Fachgeschäft für £ Uhren

Schmuck

A Trauringe

Eigene
Repara turwerkstätte

'^fachet

Fürth, Schwabacher Straße 129
Haltestelle Hoizstraße
Telefon 732378

Fürth, Gustavstraße 1
Telefon 77 1266

Olinpngsrerten 17 00 — 1 00 Ubr
Sonn- und Feiertage geschlossen

nahe dem Ralhaus
sep Ratsherrenstube 1 bes Anlässe

Spezuiiutt d»»
D»iiig<r Sple8br«l»n mit vergeh. Seucen 
•uch für GotoUecheften 
süffiges „Dunkler’ vom Faß

und top­
geschulten 

Mitarbeitern
Kommen Sie zu uns 

Haarschneiden ist unser Handwerk, 
und das verstehen wir

Guter Schnitt 
aus 
Meisterhand

Aufschnitt platten 
verseh. Grillplatten 
pikante Bauernkoteletts 
und Sülzen aller Art

bietet Ihnen

Metzgerei
Walter Schmidt
Königstraße 14 
8510 Fürth
Telefon 776960

Elektro-, Gas-, Wasserinstallationen 
Gas- und Elektroheizungen 
Kundendienst 
Lampengroßau swah I

Königstr. 97 (bei der Feuerwache)
Telefon 77 10 61
Parkplätze vor und hinter dem Hause

Blumen bei Freud’, 

Blumen bei Leid, 
Blumen bei

KLAMPFER
zu jeder Zeit!

8510 Fürth
Theaterstr. 22,Tel. 77 26 33

Schlösser ■ Schlüssel ■ Sicherheit 
IX O Königstraße 69 
■ VW 11 0 8510 FÜRTH
Haltestelle Rathaus. Tel. 771379 jä

| j Schlüssel 
1P zu mehr 
U Sicherheit

Schlüssel-Eildienst
Schlösser u. Zubehör, Briefkästen, Zeitungsrollen, 

Geldkassetten 
und vieles mehr in Großauswahl

Elektro-Götz
inh.M. u.O.Mund

HOOVER
SERVICE

• Elektro-Installation
• Beleuchtungskörper
• Elektro-Geräte

in großer Auswahl
• Reparaturen

Mathildenstr. 1 8510 Fürth

• Staubsauger- 
Reparaturen 
und Ersatzteil»

schnell und zuverlässig

• Kundendienst

Telefon 77 00 63
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... Ein Fest für groß und klein

Fürther Nachrichten vom 19. April 1967!!!

Im Rohbau schon fertig: Die Nordspange.
Gemeint war damals der 1. Teil der Fahrbahn von 
Nord nach West, wie er heute fast 20 Jahre später 
noch immer allein besteht.
Der 2. Teil, die Gegenfahrbahn, ist noch nicht einmal 
richtig in der Planung.
Seit langem auf der Prioritätenliste an erster bzw. hin­
ter der Breslauer Straße (diese hatte wohl eine bes­
sere Lobby) an zweiter Stelle.
Nun scheint sich endlich auch im Stadtrat die Mei­
nung überdie Bedeutung der„Kapellenstraße“fürdie 
Fürther Innenstadt zu deren Gunsten zu verändern.
So betonte Oberbürgermeister Lichtenberg im 
Bauausschuß am 20.11.86, daß der Ausbau der Kapel­
lenstraße wichtiger sei als die Umgestaltung oder der 
Neubau mancher anderer Straßen. Ausgelöst wurde 
die Diskussion durch den Umbau der Nürnberger 
Straße (Einbahnregelung) der rund 4 Mio DM kosten 
soll.
Auch im Stadtrat traten alle Fraktionen, nach teilwei­
se harten Diskussionen mit dem Finanzreferat für den 
Ausbau der Kapellenstraße (Gegenfahrbahn von der 
Flutbrücke zur Ludwigsbrücke) ein und beließen die 
dafür notwendigen Mittel im Haushalt.
Alle Veränderungen nördlich der Königstraße wer­
den erst möglich, wenn der Durchgangsverkehr aus 
der Königstraße und dem Grünen Markt herausge­
nommen sind.

Auch die Wiederbelebung der Fürther Altstadt als 
Einkaufs viert el und die Verkehrsberuhigungen in die­
sem Gebiet können erst nach Abschluß der Arbeiten 
an der Kapellen Straße beginnen.

Vielleicht werden die Planer (Entwässerung) jetzt 
richtig munter und zeigen den Skeptikern, daß diese 
Abteilungen des Bauamtes auch einmal schneller wie 
vorgesehen fertig werden können. Seit 1967 (s Über­
schrift) wäre es auch an der Zeit

W.P

Gewußt wie.
Wenn Sie sichere Rendite wollen: Soarkassenbriefe.

Ihre Vorteile:
gleich bleibend hohe Zinsen 
überschaubare Laufzeit 
in vielen Stuckelungen 
erhältlich

Ihr sGeldberater informiert Sie gern.

wenn’s um Geld geht c—
Stadtsparkasse Fürth
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Für alle Fälle:
Ihr Fachgeschäft 

für 
gute Markenschuhe

^CIEIHICILIEIIN
8510 Fürth Gustavstraße 29 Telefon 77 74

® Raiffeisenbank
Raiffeisenbank Fürth eG • Amalienstr. 4S -47 • 8510 Fürth

Raiffeisenbank Fürth eG 
.Amalienstr. 45-47 • 8510 Fürth_

Neuwagen — Gebrauchtwagen 
Reparaturen — Ersatzteile 

SH ELL-Tankstel le
Seit 30 Jahren Ihr zuverlässiger Partner, 

wenn’ ums Auto geht.
Fürth, Würzburger Straße 25, Tel. (0911)732011

Autohaus Scheuerlein
8510 Fürth, Würzburger Str. 25 — 29

Telefon (0911) 73 2011
SHELl-Tankstelle - HONOA-Vertretung

(0

„Damenkränzchen" am Waagplatz
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FÜRTHER ALTSTADTWEIHNACHT 1986
AM WAAGPLATZ
Der siebente Weihnachtsmarkt der Bürgervereinigung Altstadtviertel St. Michael findet vom 
5.12. bis 14.12.1986 am Waagplatz und in der Waaggasse statt.

Öffnungszeiten:

Eröffnung: 5.12.1986 17.00 Uhr

18.00 Uhr

Mo-Fr 16.30-20.00 Uhr
Sa-So 13.00-20.00 Uhr

Nürnberger Barockbläser
Chor des Heinrich-Schliemann-Gymnasiums
Michael Lösel
Wolfgang Dannich
Balladen und Folk-Rock

Altstadt-Bläddla
 22/86 
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Musikalisches Rahmenprogramm:
Samstag 6.12. 15.00 Uhr

17.00 Uhr

18.00 Uhr

19.00 Uhr

Folkgruppe ..Schlappmaul", Nürnberg 
„Saitenweg", Osteuropäische Folklore und 
Zigeunerswing
Erlangen National Baptist Choir;
Amerik. Gospel-Gruppe
Posaunenchor Wilhelm-Löhe-Gedächtniskirche

Sonntag 7.12. 15.00 Uhr
17.00 Uhr

.Älabätsch". Fränkische Folkloregruppe 
Thilo-Wolf-Trio. Fürth

Montag 8.12. 17.00 Uhr

18.00 Uhr
19.00 Uhr

Laternensingen des städt. Kindergartens 
am Schießplatz
Nürnberger Bäckerposaunen
Fürther Bäckerchor

Dienstag 9.12. 19.00 Uhr Madrigalchor Walter Zangl

Mittwoch 10.12. 18.00 Uhr Chor des Finanzamtes Fürth

Donnerstag 11.12. 19.00 Uhr Posaunenchor CVJM Fürth

Freitag 12.12. 17.00 Uhr
18.00 Uhr

19.00 Uhr

Musikgruppe ..Wunderhorn"
Kinderlieder mit Gottfried Rimmele und
Daniela Haag
Bläserensemble Paul Schemm. Neustadt/ A.

Samstag 13.12. 16.00 Uhr
18.00 Uhr

SRS-Jazzmen. Erlangen
Günter Stössel, Klaus Brandl: Blues. Ragtime. 
Fränkische Folk-Songs

Sonntag 14.12. 15.00 Uhr
16.00 Uhr
18.00 Uhr

19.00 Uhr

Posaunenchor St. Peter und Paul. Poppenreuth 
Mark 'n Simon. Irish Folk
Werner Müller: Gelebte Gedichte von
Christian Morgenstern
Kantorei St. Michael. Leitung: Kantor Weiß



Ohne feste Zeiten: Der Nürnberger Sackpfeifer Kurt Knippschild.

Täglich beschließt der Nachtwächter um 20.00 Uhr den Markttag.

*
Wer - Wo - Was
Geschäftsstelle Bürgervereinigung
Töpferin Edith Lins. Großhabersdorf
Buchdrucker Wolfram Holzbach, Zirndorf

Freibank
Korbflechter Augustin Friedrich jun., Nürnberg
Holzsägearbeiten Joachim Peer. Nürnberg
Kunstglasbläser Volker Zeh, Nürnberg
Glasmalerei Helga Feurer. Nürnberg
Kunstverglasungen Roland Schmitt, Nürnberg
Zinngießer Richard Taubert. Zirndorf

Schuppen am Waagplatz
Töpferin Leonie Böhnel. Fürth
Drechsler Roland Schulz. Uffenheim

„Kleinstes Haus“
Holzschnitzer Kurt Schubert. Wilhermsdorf

Waaggasse
Schmied Peter Wirth. Zirndorf (Vorführungen nur an den Wochenenden) 
Steinbildhauer Heinz Siebenkäß, Fürth 
Kunstglasbläser Jürgen Schönberger, Fürth

Stände der Bürgervereinigung
Infostand
Bratwurststand
Maronistand
Waffelstand
Glühweinstand

Marktbuden
Altstadtkrüge. Altstadt Puzzle. Hauszeichen/Tonmodeln. Poster.
„Färth ward“ Aufkleber. Kunstdrucke, Weihnachtsengel, Puppen. Glaskugeln, 
Salzburger Gebinde. Marmorierpapier. Keramik, Salzteig. Christbaumschmuck. 
Gewürzkränze und -Sträuße. Bleiverglasungen. Trockengestecke, Zinnfiguren. 
Steckenpferde. Holzspielwaren, Stickereien. Seidenbroschen. Weihnachts­
männer. Gestricktes, Kissen, Zuckerstückle, Hexenhäuschen. Imkererzeugnisse. 
Bienenwachsprodukte, Ölminiaturen und viel anderes Selbstgebasteltes.



Vorstand und Beirat der Bürger Vereinigung
Zusätzlich zu den monatlichen Treffen an jedem 
1. Donnerstag im Monat (20 Uhr, Gaststätte „Grüner 
Baum”, Gustavstraße) stehen Vorstand und Beirat zu 
Auskünften und Beratungen zur Verfügung.

Vorsitzende
Ava Korn, kaufm. Angestellte
Talblick 15,8510 Fürth, Tel. 799055
Stv. Vorsitzende
Gerhard Wagner, Rektor
Fritz-Erler-Str. 27g, 8510 Fürth, Tel. 761243
Erhard Heyde, Dipl.-Kfm.
Falkenstr. 15a, 8510 Fürth, Tel. 738416
Kassier
Heinz Neuhaus, Bankkaufmann
Hardstr. 65,8510 Fürth, Tel. 733821
Schriftführer
Brigitte Leibinger, kaufm. Angestellte
Laubenweg 31,8510 Fürth, Tel. 7967 63
Beiräte:
Oskar Dörr, Drucker
Angerstr. 22,8510 Fürth, Tel. 775147
Manfred Helm, Architekt
Allersberger Str. 45,8500 Nürnberg, Tel. 461680
Erwin Liebel, DB-Obersekretär A.D.
Königstr. 49,8510 Fürth, Tel. 77 5528
Walter Pavlicek, Verwaltungsorganisator
Kaiserstr. 6,8510 Fürth, Tel. 713973
Heinz Siebenkäss, Bildhauer
Erlanger-Str. 88,8510 Fürth, Tel. 797136
Hartmut Träger, Konrektor
Fritz-Erler-Str. 19a, 8510 Fürth, 763391
Hugo Zick, Dipl. Verwaltungswirt (FH)
Rosenstr. 32,8510 Fürth, Tel. 77 4373

HEINZ SIEBENKÄSS 
STEINBILDHAUERMEISTER 

GRABDENKMÄLER 
STEINMETZARBEITEN

ERLANGER STR. 88 • 8510 FÜRTH TEL. 797136

LADENGALERIE
GLAS UND KUNST 
JURGEN SCHÖNBERGER 
UNIKATE AUS GLAS 
HEINZ SIEBENKASS 
FORMEN IN STEIN

WAAGSTRASSE 5 ■ 8510 FÜRTH • TEL. 77 49 30

Kleine Geschenke - originelle Mitbringsel von 
der Bürgervereinigung

Wenn Sie unser Puzzle mit einem Altstadtmotiv (Pfarr­
hof) noch nicht kennen: Sie können es für 10,- DM in 
der Geschäftsstelle oder an unserem Weihnachts­
stand erwerben. Vielleicht gefällt Ihnen auch unser 
Schimpfwort-Poster oder das Poster mit urfürtheri- 
schen Namen von »Speisen« - jeweils für 5,- DM zu 
haben. Daneben gibt es Tonmodeln von Fürther Haus­
zeichen, Münzen mit Altstadtmotiven oder auch Post­
karten!

Impressum: Altstadt bl ädd la 22/86
Herausgeber und verantwortlich:
Oskas Dörr
Bürgervereinigung Altstadtviertel St. Michael e.V.
Waagplatz 2,8510 Fürth 1
Herstellung und Druck:
Grafische Werkstätte Graf, Herrnstr. 26,8510 Fürth
Tel. 71606+71607 Beitrittserklärung

Altstadtviertel St. Michael
Bürgervereinigung Fürth e.V.

Waagplatz 2,8510 Fürth
Geschäftsstelle: Waagplatz

Stadtsparkasse Fürth 162 008
(BLZ 762 500 00)

ich erkläre meinen Beitritt zur Bürgervereinigung 
Altstadtviertel St Michael Fürth e.V.

Unsere Geschäfssteile am Waagplatz ist jeden 
Donnerstag von 16-18 Uhr geöffnet.

Keramikmeisterin 
Leonie Böhne!

8510 Fürth, Tel. 74 7188

Ansehen, aussuchen, mitnehmen:
Krüge, Vasen, Schalen
Töpferei
am Waagplatz

Name Vorname

Geboren Beruf

Straße

PLZ/Ort

Bankeinzugsverfahren genehmigt. Kto.-Nr.

Bank/Kasse BLZ

Fürth, den Unterschrift

Mitgliedsnummer

Vorstand

Der Mindestbeitrag beträgt jährlich DM 18,—

20 Altstadt-Bläddla 22/86
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